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Erweitertes Angebot für den Wahlpflichtbereich II  - Jahrgänge 8 und 9 
 
Schulkooperation zwischen dem Gymnasium Horn-Bad Meinberg und der Schule am Teutoburger Wald 
 
Leitfächer: Pädagogik und Sport 
 
Unterrichtszeiten: Wöchentlich jeweils eine Doppel- und eine Einzelstunde. Die Doppelstunde findet mit den Schülerinnen und Schülern sowie 
den verantwortlichen Lehrkräften der kooperierenden Schulen statt. Die Einzelstunde konzentriert sich modular vorrangig auf den Theorieteil der 
Ausbildungsinhalte.  Bevorzugte Zeiten für die Doppelstunden sind der Dienstag/Mittwoch, 09:20 bis 10:55 Uhr (Gymnasium Horn-Bad Meinberg) 
bzw. 09:30 bis 10:50 Uhr (Schule am Teutoburger Wald). 
 
8 Quartale mit jeweils 10 Doppel- und Einzelstunden 
 
Teilnehmerzahl:  Ca. 15 Schülerinnen und Schüler pro Schule 
 
 
Kompetenzbereiche: 
 
- Bewegung 
- Soziales Lernen/Teambildung 
- Medienerziehung  
- Kreativität 
- Erziehungswissenschaften  
- Gesellschaftspolitik und Geschichte 
- Ethik 
- Berufs- und Studienwahlorientierung 
 
 
Kursarbeiten: 
Pro Schuljahr werden vier Kursarbeiten geschrieben, wobei eine Arbeit durch ein Unterrichtsprojekt ersetzt werden kann. 
 
Konzeption: Ulrich Bahr, Eva-Maria Frankrone, Friedhelm Hille, Katja Klieber, Martin Koeper, Peter Pahmeyer 



 1. Jahr  2. Jahr  

 Doppelstd. Einzelstd. Doppelstr. 
Einzelstd. 

 

 
1. Quartal 
 
 
 
 

Begegnung 
Ritualisierte Einstiege 
entwickeln; Kennenlernen; 
gemeinsames Frühstück; 
akrobatische Übungen 
(Jonglieren); Rhythmik; Singen 

Vorerfahrungen im Umgang mit 
menschlichen Behinderungen 
thematisieren; Lernplakate 
erstellen zu Formen der 
Behinderung 

Erkundungen 
Berufsfelderkundungen in 
Praxisfeldern 

Dokumentation der Exkursion 

 
2. Quartal 
 
 
 
 

Balance 
unterstützende Übungen vom 
„Ich“ zum „Wir“: Pantomime; 
Mimik und Gestik; Musik; 
Schwungtuch; Einradfahren 

Lebenserfahrung von Menschen 
mit Behinderung dokumentieren; 
Empathie wecken; Erfahrungen 
des „Nichtdazugehörens“ im 
Rollenspiel; Begriffe wie 
Leistung und Potenzial 
reflektieren 

Potenziale - Berufe 
Reflektieren über eigene 
Stärken 

Moderation vorbereiten; kleine 
Texte schreiben zu den 
geplanten Zirkusnummern; eine 
“gemeinsame Sprache“ finden  

 
3. Quartal 
 
 
 
 

Wir gemeinsam 
Teambildung intensivieren; 
Aufgaben als Herausforderung 
(Schnelligkeit, Ausdauer, Kraft, 
Koordination); kleine 
Zirkusnummern einüben 

Geschichte der Behinderung 
(Exemplarisch: Zirkus) am 
Beispiel der Zurschaustellung 
von kleinwüchsigen Menschen 
(„Liliputanern“); UN-
Behindertenrechtskonvention; 
Diskussion: Ist jemand behindert 
oder wird er behindert? 

„Marketing“ 
Einladungen (Flyer etc.); 
Catering; Bühnenbildgestaltung 

Vorbereitung der Aufführung 
(Musik etc.); Diskussion zu 
ethischen Fragen (Dilemma-
Situation) 

 
4. Quartal 
 
 
 
 

Wir trauen uns etwas zu 
– wir zeigen uns 
Bühne erfahren; Generalprobe 

Dokumentation und 
Präsentation; Interviews, 
Kontakte herstellen 

Von der Probe zur 
Aufführung 
Kostüme; Masken; musikalische 
Begleitung etc. 

Feedback und Evaluation; 
mediale Präsentationsformen 
(u.a. Homepage und 
Pressegespräch) 

 
 
 


